
ilnahme
Vaters

J

für die

eßenen

meiner
Mutter

chweſter

jen wir
reich mit

t Dank
v Stock

orte am

n der
n

1904

unſerer

jeßlichen

schen
Sarg ſo
mückten

ſonderen

r den
Mittel

ieſche
d Mit
Palmen

as letzte

los
1904

eurs

ch
Februar

henhalle

eines
paters

r für
der

eſang

General Lenewitſch
Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Mandſchurei Armee

Generalleutnant Lenewitſch der bereits im Jahre 1900 während der
das Kommando in der Mandſchurei geführt hat war

disher befehlshaber im Amurgebiet

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

g Berlin 17 Februar
Das Haus ſetzt die Spezialberatung des Reich shaushaltsetats

im Extraordinarium des Reichsamts des Jnnern fort Jm außerordent
lichen Etat des Extraordinariums ſind 5 Millionen angefordert 1 Million
mehr als im Vorjahre Zur Förderung der Herſtellung geeigneter
kleiner Wohnungen für Arbeiter und gering beſoldete Beamte in
den Betrieben der Verwaltung des Reiches durch Gewährung von Dar
lehen an Private und an gemeinnützige Unternehmungen Bauvereine
Baugenoſſenſchaften Baugeſellſchaften ſowie zum Erwerbe geeigneten
Baugeländes zur Herſtellun ſolcher Wohnungen

Abg Singer Soz Die Dentſchrift weiſt uns nach daß mit Unter
ſtützung aus Reichsmitteln auch Erwerbshäuſer von einer Reihe von
Baugenoſſenſchaften und Bauvereinen hergeſtellt find Die ſeitens des
Reichsamts des Jnnern vorgeſchriebenen er nhe ſchließen ja eine
übermäßige Spekulation mit dieſen Häuſern aus Ein Großgrundbeſitzer
des Oſtens ſoll erhebliche Summen zur Verfügung geſtellt haben zur
Errichtung von Arbeiterwohnungen Eine andere Landesverſicherungs
anſtalt ſoll einem Großinduſtriellen ebenfalls Mittel gegeben haben
Darüber müſſen wir Klarheit bekommen namentlich über die Bedingungen
unter denen dieſe Privaten Landwirte und Jnduſtrielle die Wohnungen
erbauen und die Miete feſtſetzen Jn der Kommiſſion hat der Staats
ſekretär ſeine Bereitſchaft erklärt eine Denkſchrift darüber ausarbeiten zu
laſſen Ich bitte ihn ſeine Erklärung hier zu wiederholen

Sigatsſekretär Graf Poſadowsky Der dauernde ſozialpolitiſche
Zweck der mit der Unterſtützung der Baugenoſſenſchaften verfolgt wird
kann nur erreicht werden wenn das Reich Eigentümer des Grundes und
Bodens bleibt wenn die Häuſer nicht freies Eigentum der Genoſſen werden
ſondern lediglich Mietshäuſer daß ferner die Mittel ſo bemeſſen werden
daß ſie nur die minimalen Auslagen der Genoſſenſchaſten decken und die
nötigen Tilgungskoſten Danach iſt verfahren worden und es ſind Aus
nahmen nur in zwei Fällen gemacht wo man das bereits beſtehende
Syſtem nicht ändern konnte Was die Freiheit des Arbeiters betrifft ſo
ſchließen die Verträge nicht wir ſondern die Genoſſen Aber aus dem
Inhalt der Verträge ergibt ſich daß die Freiheit des Arbeiters in ſeinen
übrigen Beziehungen in keiner Weiſe irgendwie beſchränkt werden ſoll
Wir wünſchen daß die Genoſſenſchaften die wir unterſtützen ihre An
lagen ſo verwalten daß die Arbeiter ihre Zugehörigkeit zu derſelben als
Wohltat empfinden Auf das Darleihen von Verſicherungsgeldern haben
wir keinen Einfluß aber es wird ſich immer darum handeln Jſt das
Darlehen eine Kapitalsanlage oder aus ſozialpolitiſchen Gründen gegeben
Jm erſteren Falle muß die Anlage ſicher ſein im zweiten iſt zu prüfen
ob die ſozialpolitiſchen Vorausſetzungen vorliegen Jch hoffe nach Oſtern
dem Hauſe eine eingehende Denkſchrift darüber vorzulegen erſtens was in
anderen deutſchen Bundesſtaaten zur Verbeſſerung der Wohnungen der
Arbeiterklaſſe geſchehen iſt ferner was ſeitens der Landesverſicherungs
anſtalten zur Unterſtützung der Wohnungsbedürfniſſe der arbeitenden Klaſſe
geleiſtet worden iſt und endlich gedenke ich ſoweit es bis dahin möglich
alles Material einzufügen das zur Beurteilung der Frage erwünſcht iſt
Ob ſchon bis Oſtern die Statiſtik ſich in der Richtung ergänzen läßt daß
man einen Vergleich der Mietspreiſe mit den Mietspreiſen der Privat
wohnungen aunſſtellen kann kann ich nicht zuſagen Jedenfalls will ich
verſuchen die Denkſchrift ſo eingehend bearbeiten zu laſſen daß über jede
einzelne Frage das Haus ſich daraus vollkommen unterrichten kann

Abg Kirſch Ztr exemplifiziert namentlich auf eine rheiniſche Stadt
und die von derſelben gemachten Erfahrungen um die Forderung zu be
gründen daß vom Reiche keinesfalls Bau Darlehen an Private gegeben
werden

Abg Schrader frſ Vg Die angekündigte Denkſchrift wird hoffentlich
dazu beitragen daß die Verſicherungs Anſtalten mehr als bisher Darlehen
zu Bauzwecken geben Jm großen Maßſtabe geſchieht das leider nur im
Weſten Deutſchlands Herr Singer hat über die zu hohen Mieten geklagt
Jch ſelbſt kann auf Grund 15 jähriger Erfahrung beſtätigen daß die
Mieten geſtiegen ſind aber doch nur entſprechend den Preiſen vom Grund
und Boden Die Genoſſenſchaften ſind auch infolge der höheren Löhne
433ngen teurer zu bauen Das drückt ſich dann in den Mieten aus

uch die Wohnungseinrichtungen ſind komfortabel und daher teuer
Endlich verteuern auch die neuen Bauordnungen das Wohnen Seitens
der Baugenoſſenſchaften wird die Bewegungsfreiheit der Arbeiter in keiner
Weiſe beſchränkt Jedenfalls begrüße ich die Unterſtützung die das Reich
dem Wohnnungsweſen zu Teil werden läßt mit Freuden und bitte die vor

ende Poſition einſtimmig anzunehmen
Die Poſition wird genehmigt Damit iſt die zweite Leſung des Etats

des Reichsamts des Jnnern erledigt bis auf das Kapitel Patentamt Es
folgt der Poſtetat Zum Titel Staatsſekretär beantragt

Abg Dr Müller Sagan fr Vp folgende Reſolukion den Reichs
kanzler zu erſuchen um alljährliche Ueberſichten über Todes und Krankheits

rrjachen von Beamten und Unterbeamten
Abg Groeber Ztr und Gen beantragen zwei Reſolutionen die

eine fordert eine Staniſtik über tägliche Dienſtzeit Sonntagsruhe Ruhe
tage und Erholungsurlaub der mittleren und unteren Beamten die zweite

2

Wie Krankheiten entſtehen
v Bekannt iſt daß die verſchiedenen Bakterien Krankheiten verurſachen
a Ertältung die Dispoſition zur Aufnahme von Bazillen fördert Weniger

kannt iſt jedoch daß eine ſolche Dispoſition zur Anſſedelung der Bazillen
ſchlimmſter Art durch trägen Stoffwechſel geſchaffen wird

er Stoffwechſel iſt für Geſundheit und Wohlbefinden des
enſchen von fundamentalſter Wichtigkeit Ein ganzes Heer chro

quälender Leiden iſt die Folge eines mangelhaften trägen
un regelmäßigen Stoffwechfels Da ſehen wir Bleichſucht

krofuloſe Rheumatismus Gicht Zuckerharnrnhr eniſtehen
rantheiten welche nachgewieſenermaßen auf einem anormalen meiſt

rägen Stoffumſatz im Körper beruhen Selbſt eine ganze
dhe ſogenannter Erkältungskrankheiten baſiert lediglich auf der durch

2 Beilagezu Nr 42 des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ebruar 1904reitag den 19

verlangt Anwendung der re über Somiaaerihe auch auf
diejenigen kirchlichen Feiertage die am Orte des Poſtamts von der Mehrheit
der Bevölkerung gefeiert werden

Abg Groeber Ztr 33 bitte das Haus um Annahme unſerer
Reſolutionen Weitere Beſchränkung des poſtaliſchen Sonntagsdienſtes iſtdringend erforderlich Namentlich ſt die wirtſchaftliche Notwendigkeit des

Paket und Geldverkehrs an Sontagen in Abrede zu ſtellen Die Ge
hälter der Unterbeamten ſind zu niedrig ihre bürgerlichen Rechte namentlich
das Koalitionsrecht zu ſehr eingeſchränkt Was man den Aſſiſtenten
geſtattet hat man den Unterbeamten nicht erlaubt Man erſchwert ihnen
die Vereinigung und ſucht ihr publiziſtiſches Organ zu unterdrücken
Weshalb Jn Bayern hat man mit ſolchen UnterbeamtenVereinigungen
gerade die beſten Erfahrungen gemacht Das Ehrgefühl hat ſich gehoben
In Württemberg ſind die Erfahrungen ebenſo günſtige Offene Aus
ſprache iſt viel beſſer als wenn die Beamten hinten herum ſchimpfen

Staatsſekretär Kraetke Jch gebe zu ſolche Vereine können ſehr nütz
lich wirken Aber in Süddeutſchland ſind die Verhältniſſe anders als
bei uns Wir ſind für Vereine auf geſunder Baſis wo die Menſchen ſich
kennen Das iſt in Süddeutſchland der Fall Wir aber haben keine
guten Erfahrungen gemacht Bei uns werden die Vereine gegründet von
Leuten die nur gegen die Verwaltung Front machen wollen Hier geht
einer hin und ſagt den Unterbeamten Eure Vorgeſetzten taugen nichts
Läßt ſich dabei eine Disziplin eine gute Verwaltung aufrecht erhalten
Was iſt nicht bei uns ſchon für die Unterbeamten geſchehen an Gehalts
verbeſſerungen Vorredner fragte nach dem Verhältnis zwiſchen den etats
mähigen und den nicht etatsmäßigen Stellen Von den Beamtenſtellen
ſind 86,9 Proz etatsmäßige von den Unterbeamtenſtellen 72,8 Proz Der
Vorredner wünſcht auch für die Unterbeamten mehr gehobene Stellen
Aber ſolche Stellen geben nur Anlaß zu Neid Wie oft heißt es Wes
halb komme ich nicht in eine ſolche Stelle Jedenfalls muß es die Ver
waltung in der behalten zu entſcheiden wer für ſolche Stellen
paßt Was den Erholungsurlaub angeht ſo kann auch da nicht ſyſte
matiſch verfahren werden Es wird ſtets darauf ankommen ob ein Be
amter leichteren oder ſchwereren Dienſt hat Ueberdies müſſen wir gerade
in der Zeit wo die meiſten Urlaub haben möchten viele Beamte zu mili
täriſchen Dienſten freigeben Deshalb geben wir auch ſchon denen längeren
Urlaub die es ſich gefallen laſſen im Winter auf Urlaub zu gehen Wir
müſſen uns da durchſchlagen ſo gut es geht Nun das Kapitel Sonn
tagsruhe Jch bin Freund derſelben Aber ſo lange Eiſenbahnen an
Sonntagen gehen können wir auf den Sonuntagsdienſt nicht verzichten
Am allerwenigſten für den Telegraphenverkehr im Intereſſe des Feuer
löſchweſens und der Kranken die einen Arzt verlangen Der Nachtdienſt
iſt etwas Böſes für den Beamten aber unentbehrlich Aber wir rechnen
die Nachtdienſtſtunden den Beamten anderthalbfach an und deshalb reißen
ſie ſich darum

Abg Siuger Soz Die fiskaliſche Plusmacherei die der Poſt
verwaltung ein Hauptvergnügen zu machen ſcheint iſt durchaus zu tadeln
Sogar die den älteren Unterbeamten verliehenen Litzen müſſen dieſe ſelber
bezahlen Auch die Art der Verleihung der gehobenen Stellen widerſpricht
unſern Wünſchen die Gehälter der Unterbeamten müſſen aufgebeſſert
werden Geradezu beſchämend iſt es wie das Koalitionsrecht der Unter
beamten ſeitens der Verwaltung mißachtet wird Woher nimmt dieſe das
Recht dazu Und wie kann der Staatsſekretär zu einem Abgeordneten
dem Abg v Gerlach fr Vgg ſagen daß er hingehe und die Unter
beamten in Verſammlungen aufhetze Sind die Verhältniſſe in der Poſt
verwaltung denn ſelbſt nach Anſicht des Staatsſekretärs ſo ſchlimme daß
die Verwaltung jede öffentliche Ausſprache darüber fürchten muß Ebenſo
wie der Aſſiſtentenverband an ſeinen Rechten feſtgehalten hat im Vertrauen
auf den Reichstag ebenſo werden die Unterbeamten auf ihrem Rechte be
ſtehen und ſchließlich ſiegen Die Furcht der Verwaltung vor Berührung
ihrer Beamten mit der Sozialdemokratie artet geradezu in Lächerlichkeit
aus Beſonders empfehlen möchte ich dem Staatsſekretär ſich doch einmal
die Verhältniſſe bei einem Poſtamt in Hannover genauer anzuſehen Ganz
ungehörig iſt es daß Einſchreibebriefe von Kriegervereinen worin Sozial
demokraten ihre Ausſchließung mitgeteilt wird portofrei befördert werden
Heiterkeit Weiter berührt Redner wirr r und Urlaubsweſen

Staatsſekretär Kraetke Wie harmlos das Tun des Abg v Gerlach
war zeigt daß Herr Singer hier ſein Fürſprecher war und ſein Verfahren
gebilligt hat Wir verbeſſern von Jahr zu Jahr die Verhältniſſe der
Unterbeamten deren Verfehlungen deshalb auch von Jahr zu Jahr ab
nehmen Gegen jede Verbeſſrrung der Unterbeamten Gehälter habe ich
mich nicht ausgeſprochen ſo ſind die Landbriefträger aufgebeſſert worden
Nach Gunſt wird nicht verfahren Von dem Plus von 29 Millionen
werden diesmal nicht weniger als 13,8 Millionen zur Aufbeſſerung und
Neuanſtellung von Unterbeamten verwendet

Abg Patzig nil Eine Ueberbürdung der Unterbeamten ſcheint nichtvorhanden ekre Poſtverwaltung iſt großen Aufgaben gerecht geworden

Wir können auf ſie ſtolz ſein Für die Unterbeamten dürfen die Gehalts
aufbeſſerungen nicht als abgeſchloſſen angeſehen werden

Donnerstag Fortſetzung

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

s Berlin 17 Februar
Abgeordnetenhaus

Die Beratung des Etats der Handels und Gewerbeverwaltung
wird fortgeſetzt Zu dem Titel Miniſtergehalt beantragen die Abgg Funk
Oeſer freiſ Vp die Regierung zu erſuchen alsbald einen Geſetzentwurf
zur Abänderung des Gewerbeſteuergeſetzes vorzulegen durch welchen die
beiden unteren Stenerklaſſen erleichtert und bei Verechnung des Betriebs
und Anlagekapitals die Abzugsfähigkeit der Kapitalſchulden gewährleiſtet
wird Ein Antrag des Abg Fuchs Ztr erſucht die Regierung um Ein
bringung einer Vorlage zwecks Abänderung des Warenhausſteuergeſetzes
noch in dieſer Taqung um den Mittelſtand wirkſamer zu ſchützen

Abg Fuchs Ztr Die Regierung hat ſeinerzeit die großen Spezial
geſchäfte ausgrnommen die wir auch beſteuern wollten Es kommen auch
nach dem Geſetz nicht 2 Proz ſondern in der Tat höchſtens 1 Proz
des Umſatzes der Warenhäuſer zur Beſteuerung Der Rückjang der
Steuer beweiſt nichts für ihre günſtige Wirkung ſondern nur daß ſich
die Warenhäuſer auf die Steuer einzurichten verſtanden haben Die Be
ſtimmung daß über eine gewiſſe Summe hinaus keine Steuer mehr er
hoben werden ſoll hat die Warenhäuſer veranlaßt ſich auszudehnen Der
Ruf nach Einſchränkung dieſer ruinöſen Konkurrenz iſt daher im Mittel
ſtande immer lauter geworden Die 89 beſteuerten Warenhänſer haben
durchſchnittlich 10 Mill Mk Umſatz Wir wiſſen aber daß einzelne
Berliner Warenhäuſer 32 Mill Mk Einnehmen Dadurch werden etwa
30000 kleine Geſchäftsleute ihrer Exiſtenz beraubt Es muß deshalb der
ganze Umſatz aller Warenhäuſer beſteuert werden Lieber die Erdroſſelung
einiger weniger Betriebe als die Gefährdung des ganzen Mittelſtandes
Die Gewerbefreiheit auf die man ſich beruft bedeutet hier nichts als eine
Etablierung des Fauſtkampfes im gewerblichen Leben Auch das wahre
Intereſſe des Publikums liegt nicht in der Erhaltung der Warenhäuſer
denn dieſe ſind nur zuerſt billiger um die Konkurrenz zu unterdrücken
nachher aber beſtimmen ſie die Preiſe ohne Rückſicht auf die Konfumenten
Es kaun uns alſo nichts abhalten die Bekämpfung der Warenhäuſer mit
aller Energie aufzunehmen

Miniſier Möller Jch nehme an daß die Debatte über den Antrag
Fuchs einen wehr akademiſchen Charakter haben wird Das Oberver

u t

waltungsgericht hat bereits entſchieden daß es unzuläſſig iſt in einem
Einzelſtaat ein Geſetz zu erlaſſen das eine Erdroſſelung der Warenhäuſer
zur Folge hat Es kann ſich nur darum handeln welche Beſtimmungen
des Geſetzes abzuändern ſind Dafür iſt aber die Zeit noch nicht gekommen Die Wirkung des Geſetzes iſt zweifellos die geweſen daß t

großen allgemeinen Warenhäuſer ſich vermindert die ganz großen Spezial
i aber ausgedehnt haben Dieſer Bewegung Einhalt zu tun

ürfte ein vergebliches Bemühen ſein Jch halte es anch für ein verkehrtes
Prinzip die Intelligenz zu beſteuern und zu unterdrücken Beifall und
Hört hört

Abg Funk fr Vp Die Steuer wird von den Warenhäuſern auf
die Fabrikanten abgewälzt Die Warenhäuſer können die Maſſenartikel
billiger liefern überhaupt billiger verkaufen weil hier Barzahlung herrſcht
Sie beſeitigen hieße geradezu den Mittelſtand ſchädigen denn die große
Maſſe iſt der Mittelſtand Weiter haben die Warenhäuſer ganze neue
Jnduſtrien geſchaffen und ſie beſchäftigen ein ganzes Heer von Leuten
gegen angemeſſene Bezahlung Redner befürwortet dann ſeinen Antrag

Ein Vertreter des Finanzminiſters ſpricht gegen den Antrag
Funk Auch die Haus und Grundbeſitzer würden die Abzugsfähigkeit der
Schulden fordern Was den Mittelſtand anlange ſo könne dieſer durch
keine Steuer gerettet werden

Abg Eckert freikonſ feiert den Mittelſtand als Bollwerk gegen die
Sozialdemokratie Die Antwort des Miniſters befriedige ihn wenig Die
Warenhäuſer verkörperten nicht die Jntelligenz ſondern ſie nützten nur ihr
Kapital rückſichtslos aus

Abg Hausmann ntl Wir dürfen uns nicht dadurch beeinfluſſen
laſſen daß einige wenige Warenhänſer florieren wir müſſen vielmehr die
weitere Entwicklung abwarten ehe wir das Geſetz abändern

Abg Hammer konſ ſchließt ſich dem Abg Fuchs an und bezeichnet
als einzig wirkſames Mittel eine Branchenſtener

Nachdem noch die Abgg Oeſer freiſ Vp Cahensly Ztr Graf
Moltke freikonſ und Brömel freiſ Vg geſprochen haben werden die
Anträge der verſtärkten Handelskommiſſton überwiesen

Der Präſident kündigt Abendſitzungen an und ſceht
beratung auf Donnerstag feſt

Aus dem Leſerkrriſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten übernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Auf das Eingeſandt der Halloren in der 3 Beilage zu Nr 38 des

GeneralAnzeiger iſt zu erwidern daß es im Jntereſſe des Publikums
beſſer geweſen wäre wenn die Namen der betreffenden unreellen Meiſter
genannt worden wären damit das Publikum berartige Geſchäftsleute
kennen lernt Nochmehr liegt die Bekanntgabe der Namen im Jntereſſe
aller Tiſchlermeiſter welche Begräbnisanſtalten beſitzen denn jeder einzelne
Meiſter ſteht nun beim Publikum gewiſſermaßen im Verdacht ebenſo unreell
gehandelt zu haben oder es noch zu tun wie man mir ſchon in verſieckter An
ſpielung zu erkennen gegeben hat Theodor v Knoblauch

Tiſchlermeiſter und Sargmagazinbeſiger

Brieftaſten des General Anzeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anonyme

Anfragen bleiben unberückſichtigt
W H in L Es macht allerdings einen ſonderbaren Eindruck

wenn der Vorſitzende dieſes bei jener Feier Ende Januar Abſtand
genommen hat das übliche Hoch auszubringen weil zu dieſem Vereine
2 Mitglieder unpatriotiſcher Richtung gehören und andere ſolche als Gäſte
anweſend waren Werden ſich denn die übrigen Vereinsmitglieder dabei
beruhigen

M Z Die italieniſchen Worte auf jener Marke heißen zu Deutſch
Stempelmarke Die Worte unter dem Bildnis ſind der Preis Zehn

Zenteſimi
I 2 3 4 Wenden Sie ſich mündlich oder ſchriftlich an den

Vorſtand des Vereins der Bienenzüchter von Halle und Umgegend Vereins
lokal Bauers Brauerei Halle Vorſitzender Hauptiehrer Käſtner in Halle
Giebichenſtein Auf dieſem Wege erfahren Sie alles notwendige Bücher
erhalten Sie in jeder Buchhandlung

B B 111 Jhre Frage betreffend Kündigungsfriſt kann erſt
dann beantwortet werden wenn man weiß was Sie ſind welchen Beruf
Sie haben in welchem Geſchäft Sie angeſtellt find

Nr 400 Sie durften dem jungen unmündigen Manne über
haupt keinen Kredit gewähren oder mußten ſich ehe Sie an die Anfertigung
des Anzuges gingen an ſeine Eltern wenden um zu erfahren ob ſie
dafür aufkommen Bei Lebensunterhalt Speiſen iſt dies etwas anderes
Uebrigens ſteht es Jhnen frei ſich mit dem Prinzipal desſelben in Ver
bindung zu ſetzen

A G Der Onkel muß annehmen daß Sie das Einwohner
meldeamt meinen Dann genügt es An das E in Leipzig Reudnitz
Oder meinen Sie unter Anmeldeamt das Standesamt

F G 700 ad I Sie können von dem Nachbar die Bezahlung
des Grund und Bodens gegen einen angemeſſenen Preis verlangen
weigert ſich derſelbe ſo müſſen Sie gegen denſeiben wegen Beſitzſtörung
klagen vorausgeſetzt daß die Verjährungsfriſt 30 Jahre nicht eingetreten
iſt Das Hintergebäude braucht der Nachbar nicht wieder abzubrechen
ad II V Der Onkel rät Jhnen in dieſer Sache nichts zu tun Sie
können höchſtens noch große Gerichtskoſten haben und doch nichts be
kommen

P M Die von Jhnen geſchilderten Manipulationen eines Vereins
boten können an dieſer Stelle nicht ſo ohne weiteres zur Sprache gebracht
werden Entweder müſſen Sie dem Onkel mündlich näheren Aufſchluß
geben oder beim Vorſtande Beſchwerde führen damit dieſem angeblichen
Unweſen ein Ende gemacht wird

T W Sie müſſen ſich an das Amtsgericht in Gr wenden mit
dem Erſuchen Jhnen eine Abſchrift von dem Teſtament anzufertigen Jn
Jhrer Zuſchrift müſſen Sie die verwandtſchaftlichen Verhältniſſe bekannt
geben

K T G Die Ortsſtatute und einem ſolchen unterliegt Jhre
Sache ſind doch an den einzelnen Orten verſchieden Diejenigen Jhres
Ortes ſind dem Onkel nicht bekannt er kann alſo Jhre Frage nicht be
antworten

A S 101 Da dem Onkel die Verwaltung jener Kaſſe nicht be
kannt iſt ſo kann er ſich auch kein Urteil über Zuverläſſigkeit c erlauben
Jm Kutſchbach ſchen Adreßbuch für 1904 finden Sie Seite 52 55 An
hang alle jene Kaſſen und ſteht es Jhnen frei zu wählen reſp um Ucber
weiſung der Statuten zu erſuchen

Verein E Die betreffende Firma in Berlin iſt vollſtändig
in ihrem Recht Sie iſt Beſitzerin dieſes Stückes und kann daher mit
ihrer Ware machen und dafür fordern was ſie will Handeln und bieten
hilft aber manchmal auch

H D in Z Leſen Sie in Jhrer Angelegenheit folgende Para
graphen des B S 1705 nebſt dem Vorwort Rechtliche
e n d e hettchen Kinder Ferner für die Vormundſchaft die

1921

oder r Frterr end ſt e Zeit gegebene unverjährbare Darlehne welche der
Geber vom Empfänger zurückzufordern berechtigt iſt ſobald letzterer dazu
imſtande iſt Wenn Sie alſo eine Erbichaft machen und zu Vermögen
gelangen ſo kann die Armendirektion die gegebenen Unterſtützungen von

die Weiter

Weil ſeine Säfte in normaler Weiſe in ſeinem Organismus ofidiert mit
Sauecſtoff verbunden und dadurch alle Krankheitskeime im Entſtehen
vernichtet werden Dieſen Vorgang nennt man Stoffwechſel von deſſen
Lebhaftigkeit Geſundheit und Wohlergehen abhängen Bei vielen Menſchen
vor allem bei ſolchen die eine ſitzende Lebensweiſe führen alſo wenig Be
wegung machen und meiſt in der Stube ſich auſhalten wird der Stoff
wichſel träge weil durch die fehlende Bewegung einerſeits zu wenig tief
geatmet alſo zu wenig Sauerſtoff aufgenommen wird anderſeits eben
durch dieſes Fehlen des Sauerſtoffes trankmachende Stoffe im Körper ſich
anhäufen Und nicht nur die obengenanten Leiden ſind eine Folge dieſes
unhygieniſchen Zuſtandes Nein das ganze Heer der Nervenleiden
Neuraſthenie Hypochondrie Hyſterie u v mit ihren ewig

quälenden Symptomen Kopfſchmerz Mattigkeit unruhiger
Schlaf Zerſtreutheit Unfähigkeit zu zuſammenhängendem
Denken Zwangsideen Lebensüberdruß bis zu Selbſtmord

verurſachten Dizpoſition zur Erkältung Warum
ſich das im Freien bei jeder Witterung verweilende Tier nicht

edanken melancholiſche Verſtimmung Drücken Reißen undtechen in allen L ten m ſ K alle dieſe Beſchwerden

ſind die Folge anormalen Stoffwechſels
Sauerſtoffzufuhr

Letzterer wäre nun zwar ſofort zu erlangen könnten ſolche Patienten
den Tag vom Morgen bis zum Abend im Freien zubringen Berge be
ſteigen klettern rudern ſchwimmen uſw Aber der Beruf und Broterwerb
zwingt auszuharren Da iſt es denn glücklicherweiſe ſeit einigen Jahren
möglich geworden auf einfachem Wegn dem Körper den ſehlenden Sauer
ſtoff zuzuführen und ſo den Stoffwechſel anzuregen und die Beſchwer den
des Organismus zu beheben ſein Geſunde können mit Vorteil dieſes
Verfahren anwenden wenn ſitzende Lebensweiſe die Befürchtung eines
trägen Stoffwechſels mit deſſen oben geſchilderten furchtbaren Folgen
nahe rückt

Wer ſich über das neue Verfahren näher informieren will verlange
gratis und franko Proſpekt vom ärztlich geteiteten Jnſtitut für Sanerſtoif
Heilverfahren in Berlin W 9 Köthenerſtraße 89

in letzter Linie ungenügend
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Frei i aalkrei FSeite 10 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den S 8 19 Februar Nr 42
Jhnen zurückfordern Da Sie die Unterſützungen bek men haben würde ſtellen ad III Mugtzu hito Der bei den Fremden übliche Name des Marktbericht
im Falle Jhrer Wiederverheiratung falls Sie dadurch nicht zu Vermögen Kaiſers von Japan iſt Mikado ad IV Iiacos intra muros peceatur 9 gegeangen Jhr Mann zur RNückzahlung nicht verpflichtet ſein et extra Vers des römiſchen Dichters Horaz zu deutſch Es wird inner Donnerstag den 18 Februar

Fr F in W Von einem derartigen Erlaſſe iſt dem Onkel nichts halb und außerhalb der Mauern von Jlium Troja geſündigt überall Eier pro Mandei 1,00 1,10 Mt Sellerie pro Stück 0,068 W
bekannt und hat ſich jedenjalls ein Spaßvogel mit Jhnen einen Witz er Fehler gemacht ad V Unſinn jene Leute haben eben ihre eigene Ver j Butter pro Vſund 19 2 Tomaten pro St 9005lanbt Wenn Sie alſo keine Erlaubnis gehabt haben ſo lange Jhr Lokal J kanfsſtelle Dieſe Vorſtellungen zu billigen Preiſen ſind eben ſür jeden Honig in Wabenv Pfd 1,50 60 Birnen pro Mandel 0,75
für Gäſte geöffnet zu halten ſo werden Sie wohl bezahlen müſſen Wann J ärmeren Mann Zwiedeln pro Liter 9,15 18 Aepfel pro Mandel 25 00gesluet m darf komm ß ort A,lt ube c Der Gläul z r Kartoffel n 5 Liter 0,28 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,3das Lotal küh geßffuet werden darf nt ganz auf die dort geltende A R in R Der Gläubiger braucht ſich auf Ratenzahlungen S Siumentost rot 0i5 040 äetr Pflaumen v Pſd 025 034olizeiVerordunng detr Feſtſetzung der Polizeiſunde an in welcher der nicht einzulaſſen r kann auch uur dieſer erteilen Jhre Annahme daß irſingkohl pro Sia d 008 010 Kaninchen p St 080 1

g Vofale nen t in t r V1än r mi Mat t a I e Wir 3 7 2 genZeitpunkt von wann a fur r ge chlo en ſein nünſen und wann Glaudiger t ten zu frieder ſei n muß iſt fa ch Auch das Ge Kodi rabi pro Stuc 05 0 10 Enten pro Stück 225 38
ſie wieder g oftne wen ſeſtgeſeht iſt richt kann keine Friſt erteilen nur der Glä ubiger ſelbſt Mohrrübden p Mandel 0,10 KGänſe pro Stück MNeff fe P P W 1000 Leſen Sie doch den Briefkaſten etwas e Streithammel Soweit de nkel informiert iſt in drei Monaten W Zeißtoh per Stück 0,10 0,80 Hühne pro Stück 1,59 50
aufmerkjamer erſt vor iger Zeit iſt Jhre Anfrage beantwortet Sie H E Der übericbende hegatte des Erblaſſers iſt neben Ver Rotkohl per Stück 0190 025 FDüdner pro Stück 130 c

J r T W m re 3
können ſich ſolange criwillig melden als ſeitens der Erſatzkommiſſion noch wandten der zweiten Ordnung Eltern oder neben Großeltern zur Hälfte Braunkodl pro Stüd 005 TCauben pro Paar 0

ſchiedenr Sie ent101 Pfaffenvorf Sie tn den Drahtzaun unmittelbar auf ſ gebühren außer dem Erbteile die zum Haush
der Grenze errichten vorcausgeſetzt daß die fünf Grenzſteine richtig ſtehen ſoweit ſie nicht Zubehör eines Grundſtücks ſt id und die Hochzeitsgeſchenke

W R A Wenden Sie ſich zun nächſt an Jhren Gemeindevorſieher als voraus
melden Sie dert Jhren Gewerdebetried an der Gemeindevorſteher

wird Jhnen dann ſchon ſagen was event

verſicherung Schmeerſtraße 1 abzugeben Die geklebten Marken ſind Ein alter Dentſcher 1870
nicht verfallen ſondern werden Jhnen angerechnet ad II Während der nur gegen Zahlung herauszugeben
Dauer der z werden Marken nicht geklebt

Ehem 12 Huſar ad I
Karl M der eine Deſſanerſtraße 1
Perfonen O T wohnen mehrere
welchen Beruf der Betreffende ha
Onkel noch betonen daß er aus Pri
Sie ſich an einen Arzt

Theater ad I G fallen ins Gewicht der Koſten und der Raum
ein wenig nachdächtenVunkt ad II Wenn Sie nur

Sachen der Kritik reſp d foder Kritiker

noch weiter nötig iſtA P al I Die Karte iſt ſo wie ſie iſt im Bureau für Arbeiter

Jn Han wohnen zwei Hilfsbremſer

der Erbſchaft als geſetzlicher Erbe berufen

ſteuer verweigern wenn ſich
Erlaubnis verheiratet

müßten iſt lächerlich
Betreffende dazu verpfli chtetx Zu 3 E
wenn der Vertrag infolge des
des Mäklers zuſtande kommt

würden Sie in J dingung geſchloſſenFrage die Bedingung eintritt
eine ſolch einfältige

fettlaibigheſt
Laarmann s EntietturgéteWare Rednein den Gu er Sir

wannm Lerf rd wird erpfoblen bei Cor S
5 vulenz und Festleibigkeit mit nan

gemäßer Anwendung Beßan deei le
dagebutten 10 Flieder 190 Haferdocken 9
inden 10 Mem 3 Wollblumen 18

Faul daurrinde 16 Sennes Heidelderen Huflattig 4 Al thee atir S lfs
I trapbkraut 7 Paceri r 2,8 LiebI öcel 5 Haubechel 25 wach elder

deeren 5 Cuanttist r M
Nr 3 Mk 6 Nr 5 b beſondern
Karker Corpulenz Mk
W 50 Niederlage u HaLe
hiesch Apotheke Marktt7
Apotheke Zum deutseoh

Kaiser Glanchgerſtr 1

und StenerRechts
Sachen ſowie

Teftamente Verträge
jeder Art werden ſachgemäß bearbeitet

ur

u Schröder Volksanwalt
3 Partei Verireter bei Gericht zugelafſenMittelſtraße 6 II
Sonntags bis 1 Uhr zu ſprechen

ö00 Pflanzer Zigarren

für Mk 9b0 frei in s Haus
Tadellos brennende u ſchmeckende ſehrbeliebte 9 gtm ange Zigarre

1000 h Anerkennungen
Garantie Zurücknahme oder Umtauſchu Aaedke Eisleben W

Ori inalfabrilpreiſe zahlen Sie
m Einkauf vonLangnese BisKuits

ie in ſtets W Ware vorrätig bei
reiteſtr 1 u MarktCarl Booch Joter rn 12

Berliner Lose
r 10,000 i Wne Narra2 Aos R Prug 11 Lose 10

empfiehhk u versenäeSedmeer Arthur Kopseh w

Tmoleum ſese

lattbrauneſ vottbiilts
ecanenten en 1ſ hniſer z 4

J VarePoſten rn d
44

2
bis zk

Mk 1

08 z i I M

Strassburger Kukbazar

O Leipzigerstrasse 15
Ecke Großzer SaudbergMk 2,90 Spedalitat r

Higigſte Bez zugsaguelle für

Hüte u Mützen
ſtets das Neueſte in größter Answahl

v Klapphüteſchon von 7 Mk an

Zu hüte
S Wie30 1 an

er Verein Zu für ſeine natüurreinen Rhein u

Weine ab 60 Pig per Liter od
gFlaſch Fotweine ab 80 Pfg

Be

m IWir Privatkreiſen
Ziel nach Wunſch Offert u A 3221
an die Erped

R Tr nhAn GUTE v BEKOMMLICHKEIT

I überledenden Ehegatten
lte gehörenden Gegenſtände

E F 26 Nach S 1621 des B G B kann der Vater die Aus
die Tochter ohne die erforderliche elterliche

Zu 1 Das Schild brauchen Sie
Die Drohung daß Sie Strafe zahlen

S Zu 2 ach der Mein ung des Onkels iſt der
Erkundigen Sie ſich beim Bezirks

dachweiſes oder infolge der lnWird der Vertrag unter aufſchiebender Be

ſo kann der Mäklerlohn erſt verlangt werden wenn

Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08
Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Gefährlich iſt s den Leu zu wecken
aber noch viel gefährlicher iſt das jetzige Uebergangswetter nicht
kalt nicht warm das echte Jnfluenzawetter Da geht der kg
Mann nicht ohne Fay s echte Sodener Mineralpafſtillen
aus wenn er ſich vor Katarrhen und namentlich vor der Jnfluenze za
behüten oder vorhandene Erkältungserſcheinungen ſchnell los en

will Die Paſtillen enthalten die wirkſamen Beſtandteile der Sodene7 der andere Marienſtraße 19 ad II kommando
r 7 J5 in Leipzig Sie müſſen angeben Lieber Freund Wer für den Nachweis der Gelegenheit zum Srenl be ind gen erſ W n fie v

t ad III und IV Wie oft ſoll der Il iß eines Vertrags oder für die V r eines Vertrags einen a r tel in allen Apotheken og und waſſer
inzip keine Heilmittel empfiehlt Wenden Mäklerlohn verſpricht iſt zur Satzichtung des Lohnes nur verpflichtet pandingen

Voransſichtliches Wetter am 19 Februar 1904
Bei Weſt und Südweſtwind fortdauernd mäßig warmez

Wetter zeitweiſe mit Regenſchanuern

dir ERS T E AvLER

Milch
m

Bekanntmachung
Infolge Berufung des beſoldeten Stadtrats Pütter zum Verwaltungsdirektor der

Köni glichen Charits in Berlin iſt die Stelle desſelben von neuem zu beſetzen Das

penſionsberechtigte Gehalt iſt vorbehaltlich der Genehmigung des Bezirks Ausſchuſſes auf
jährlich 5000 Mark feftgeſetzt und ſteigt von 3 zu 3 Jahren um 500 Mk bis zum Höchſt
betrag von 8000 Mark

Geeignete Bewepber welche die Befähigung zum Richteramte o wollen ihre
Meldungen bis ſpäteſtens den 20 März ds Js an den Stadtverordneten Vorſteher Ge
heimen Regierungsrat Profeſſor Dr Dittenberger gelangen laſſen

Die Anſtellungsbedingungen können vom Stadtſekretariat bezogen werden
Halle a S den 17 Februar 1904

Jm Auftrage der StadtverordnetenVerſammlung
Der BVorſteher W Dittenberger

Bekannimachung
Die am 20 Juli 1878 geborene unverehelichte Anna Kroszig zuletzt in Helfta

bei Eisleben aufdältig geweſen iſt am 1 November 1903 im hieſigen Königlichen Ent
bindungs Jnſtitute von einem Kinde weiblichen Geſchlechts namens Roſalie entbunden
worden

Nach dem Verbleib der
geblich geforſcht es wird

p Kroszig und des Kindes derſelben iſt bis jetzt ver
daher um Ermittelung des Aufenthaltsortes der Genannten

gebeten

Halle a den 1 Februar 1904 Die Polizri Verwaltung
Brkanntmachung

1 Ju der Zeit vom 1 bis 15 Februar er ſind nachſtehende Gegen
ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden

Portemonn aien mit Jnhalt 1 Broſche Markſtück 1 blaue Schutzbrille 1 gold
Scharni rarmband 1 ſchwarzer Stock mit ſilbern em Griff und Dedikation 1 ſchwa
Kinderboag Kämme 1 Haarſpange 150 Stück Spielnäpfchen 3 Séhmugtanchen
s Handſchuhkaſten 25 Serviettenringe 1 Kiſte mit geräuchertem Fgennis Legitimations
papiere E hrenberg 1 goldenes Medaillon 1 Faß mit Pökelfleiſch 1 ſchwarzer Pelzboa
mit Kette 1 Paar ſchwarze gewirkte Handſchuhe 4 r ühſf tücksbeutel 1 Stuhl 1 golde ener
Klemmer 1 neue große Milchkanne 1 mit weißem Pelz beſetzter Boaſchoner 1 ſchwaidener Damen Regenſchirm 3 Schnixemeff er für Holzſchnitzerei 1 Pfandſchein

32 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 brauner Herrenpelzkragen 1 Granatbroſche Roſette 1 ſchwarzſeidener Regenſchirm mit bunten Blumen 1 VPerltaſche mit Portemonnaie 18 Mk 1 grünes

Cigarrenetni 1 goldene Damenuhr 1 dto ohne Kette 1 Portemonnaie mit grünem
Futter und 15 16 Mk 1 Nickelbrille in braunem Lederfutteral 1 gelbe Brieftaſche
mit ca 115 Mk Jnhalt 1 goldene Schlipsnadel mit dto Degen 1 rote Ledertaſche mit
Portemonnaie und 30 33 Mk Jnhalt 1 goldener Klemmer 1 blauſeidenes Arbeitsdich hen mit Portemonnaie und 15 2 Mk Jnhalt Taſchentuch Bonbonidre 1 Patent

Rauchverbrennung 1 grünes Damenportemonnaie mit 6 Mk Jnhalt 1 dto mit
ca 100 Mk 2 Fahrkarten II Kl 1 goldene Broſche 1 braunes Arbeitstäſchchen mit
Portemonnaie 1 Zwanzigmarkſtück 1 Krar vattennadel mit Brillanten und Saphiren
1 weißer geſtickter Tüllſhawl 1 braunes Lederportemonnaie mit 17 18 Mk Jnhalt1 Brille mit weißem Ccelluloidfuiteral 1 kleine braune Ledertaſche mit grünem Porte

monnaie und Schlüſſel
An die unbekannten Eigentümer der unter v 1 verzeichneten Gegenſtände er

geht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem r r daßwenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 88 der Mi iniſteri al Die enſtanweiſung

polizeiliche Behandl ung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
betreffend die

den wirdwerden wird
Bezügliche Auskunft wird ährend der Dienſtſunden im Polizei Sekretariat IV

Rathausſtr 19 Zimmer Nr 56 erteil
Halle a den 16 Februar 1904 Die Polizei VerwaltungAnsfch reibung
Die Lieferung von 80 Tauſend Mannlochſteinen 5 en Keilſteinen und

40 Tauſend hartgebrannten Mauerſteinen zu kleineren Kanalbauten für das Geſchäftsjahr 1904 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werd Angebote ſind bis
Mittwoch den 24 Februar wrmittage 10 Uhr

anf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen zur Einſichtnahme ausliegen
Halle a den 16 Februar 1904 Der Stadtbaurat GenzmerAus sſchreibung

Die Lieferung Ton 500 Tonnen Portland n zu kleineren Kanal
bauten für das Geſchäftsjahr 1904 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind dis

Dienstag den 23 Eebruar vormittags 10 Uhr
auf dem Stad bauamte e einzureichen elbſt die Bed ingungen zur Einſichtnahme ausliegen

Halle a den 16 Februar 1901 Der Stadtbaurat Genzmer
Bekanntmachung

ie Verſteigerung des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat Februar 1904 im

Auktionslokal des Leihamts abgehalten werden wird beginntFreitag den 19 Februar und
in Anſpruch nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren

wird vorausſichtlich 4 Tage

aller Art ſonſtige Gold und Silber
Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche
Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum

r C

Einlöſung oder Ernenerung verfallener Pfänder findet nur bis zum
18 Februar d Js ſtatt

Halle a am 15 1904Fe ebri uagr

Das Leihamt der Stadt Halle a S

Jusſ chreibung
Die Lieferung des Bedarfs an Tonröhren im Durchmeſſer von 10 bis

60 em zu kleineren Kangalbauten für die Geſchäftsjahre 1904 und 1905 o
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Freitag den 26 Februar vormittags 10 Ahr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen zur Einſichtnahme ausliegen
Halle a den 16 Februar 1904 Der Stadtbanrat Genzmer

Bekanntmachung
ds Js iſt in der Biſchofroder Forſt bei Eisleben die Leiche

nes auf gefunden worden der offenbar ſeinem Leben durch Erhängen
Das Alter des Mannes beträgt etwa 40 50 Jahre Der Kopf

Das Geſicht war völlig bartlos Die
Wurzel ſchmal und ſpit

Am 14 Februar
eines unbekannten Ma
ein Ende gemacht hat
war mit kurz geſchnittenem dunklem Haar bedeckt
Naſe war in ihrem unteren Teil auffallend dick dagegen an der
Die beiden verhältnismäßig großen Ohren ſtanden vom Kopfe etwas ab
die Leiche in folgender Weiſe dunkle et was verſchoſſene Joppe hellbrau ne geſtrickte
Ueberweſte Jagdweſte darunter v geſchloſſene graukarierte Weſte von gezwirntem Stoff
Barchenthemd mit roten Streifen ie Stoffhoſe geſtreifte Hoſenträger Unterhoſe

ſchwarze

Mitteilungen über die Perſönlichkeit des unbekannten Mannes erbeten zu den
Akten 4 J 137404

Halle a den 16 Februar 1904 Der Erſte Staatsanwalt

Bekanntmachung
Königliche höhere Maſchinenbauſchule in Breslau

Der nächſte Kurſus beginnt am 6 April 1904 Zum Eintritt find erforderkich
Die Reife für Ober Sekunda und jährige praktiſche Betätigung oder der Nachweis der
Befähigung durch Prüfung und Zjährige Praris

Die Reifezeugniſſe befähigen für die Stellungen der techniſchen Eiſenbahnſekretäre
und der Betriebsingenieure bei der Staatsbahnverwaltung ſowie zum Konſtruktions
ſekretär der Kaiſerlichen Marine

Das Programm wird foſtenfrei zugeſandt
Wregiar den 19 Januar 1904

Bilanzdes Allgemeinen Konsum Vereins zu Wansleben

Amtsberzirk Langenbogen E G m b H
vom 1 Jannar bis 31 Dezember 1903

Aktiva PassivaAn Jnventar Konto 621,80 Per Anteill Konto 5,103,4
Waren Konto 10,483,90 Kantions Konto 1,500,0

Bekleidet war

von hellem Barchentſtoff geuncleue Strümpie rindslederne Halbſtiefel

Baſchlikmütze

Der Direktor

9

Außenſtände Konto 2,647,12 Dispoſitions Konto 221
Sparkaſſen Konto 3,000,00 Reſerve Konto 1858,06
Kaſſen Konto 4,977,63 Reingewinn 13 9 2

A T
C mMitgliederſtand

Am 1 Januar 1903 ſind vorhanden I76Aufgenommen wurden im Laufe des Jahres I
Summa 194

Es ſchieden aus durch Berzug und Tod 118
116Die Guthaben betrugen am 1 Januar 1903 o678,8 82 Mk

31 Dezember 1903 5,103,47 Mk
Es vermehrte ſich im Laufe des Jahres 1903 um 424,65 Mt
Die Haftſumme betrug am 1 Jannar 1903 5,280,00 MkDie Haftſumme verm her ſich im Laufe d Jrs um 640,00 Mk

Die Haftſumme für welche alle Genoſſen 1903
aufzukommen hatten beträgt 5,820,00 Mk

Die Bilanz iſt vom Vorſtande und Aufſichtsrate genau geprüft und für richüg
befunder

Wansleben im Januar 1904Der Vorſtand Der Anfſichtorat
Th Thomas C Thormann A Kunze jun Chr Mohſer

A Martin E Hödelu
Ein ſchweres Verhängnis iſt über unſere Kolonie Südweßafrika de nLeben und Eigentum vieler Anſiedle ler ſind auf das wer bedroht durch den ſtand

der Hereros werden die Früchte jahrelanger mühſeliger Arbeit vernichtet
Als Deutſche haben wir die Pflicht Hilfe zu bringen und das Los der vom Un

glück betroffenen Landsleute nach Kr äfte n zu lindern
Wir richten deshalb an die Bewohner von Halle und Umgegend beſonders uunſere Mitglieder dir Dringende Bitte durch Geldſpenden beizutragen daß der Rot

unſerer Soltsgen oſſen in Südweſtafrika geſteuert werde
Hchnelle Hilfe iſt dringend geboten Anch die kleinſte Gabe iwillkommen

Der Vorstand des Hallisehen RKolonial Vereins
Generalleutnant z D v Llegner Händelſtr 25 Dr med Vlrichs Poſtſtr 6

Prof Dr Sechenck Schillerſtr T Referendar a D v Roenne Uleſtr 14 Kaufmann
Rieh Krauss Kleinſchmieden 5 Generalagent Angustin Händelſtr 3

Seriträge nehmen entgegen die Erprdition unſeres Blattes
ſtehenden Vorſtands mitglieder des Halliſchen Koloni

Anzüge fertigt unt Garantie repariert u
ändert Rauchhaus Georgſtr 2
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nenewut TunSdönſchrift Buchfi führung z

Da amen und Herren d ſchnell
billig und gr ündlich bei

Podert Plockenhaus n n
Cinzel interricht Tann nde Etwig

Beginn täglich ellennachweis
eniert zu jederTanp Unterricht Zeit ſchreg und ſicher

fröbe Pfälzerſtraße 13 p r

rerentriraats

0 bisa lanz Unterrieht gratis
mur für beſſ anſt j Leutendet ſeden Dienstag und Freitag im

en Saale der Glauchaer Baullfäleiegen ch dſtr 14 ſtatt 4 Stapf
in Del auf Porzellan

Malen Stoffe uſw a nachweis

z nit beſtem Erfolg in kurzer a
a ente ent zum Kopieren icht unbedir igt
nötig iorar mäßig Pro ſpelt oſtfrKl waruini Alte Promenade 35Rapitaen

nypstheken Kapital
10 Jahre ſeſt bis 60 9 der Artpermann Kleeberg Alte Promenade 1

12 090 0 n c
den ſuche auf ein neugebautes Landgeſchäftshaus

zur r von 15 000 Mt Brandkaſſe
f unter G S poſtlag SchkenditzHypotheken

z Jnſtituts ſind durch mich a
erfich Grundſtücke in Ha ille und Na ſtädten
ig der zu zeitgemäßem Sinomße mit od ohne

alron zu ve henkretäre skunft erteilt toſtenfrei

ktions B J Baew
Halle a Leipzigerſtraße 30

900 WMart
auf ländl Grundſtück mit 2 Morgen Acker
pr 14 zur erſten Stelle Sent O en
unter S 3236 an die E ition d Blt Darl v 5 r g Sich n

ven Rüch Off u D u p
100 Mark von Dame ans beſſerem
geg Sicherh z leih geſucd C O

e Err on d J

eg Damen mas e I Preismaske

dili eih ſtr 2 U IEieg Serren u Damenmas ten zu ver
rig 68 Ull am St tihec4 ſchöne üncitſerfen bellig zu ver

leih Torſtraße 18 III links
Eleg e mnenmaste verleihen oder

zu verkau Louniſenſtraße 7 Id do es ſeid Damenmaskent ligſt

G ſtraße 20 IIS Mask b z verl Wuchererſtr 71

Ma verl od zilhelmſtr 48
Seg D Maske z verl Kl Sandberg 29 U r

richtig D Masken b ver Raſch T
en di r Ur derg S I

W um zu r 53 II9 eleg D kKasken b z v c 41 p

S a er t e eha 2 a o c g
fſtand Aung ter ſur da ihm Damen

J ame n ſwät MeerD Ig w en Un ratung kennen zu lernen Vermög nicht
dingt erf r N v Damen mit

r an n Charakter Sinn f Häustichteitt Not 3200 an die Er d d Bl erb
E

e i Für Tandwirte
t Große Fäſſer von 500 1000 Liter

w hend zum Jauche Schlempe undſtr 8 erfa en offerirren Gebr Koyer
mann idlung Berlinerſtr 10de In beermarmelaten d Qual

v 17ne jowie a a Pfd Wnug nond tore c Zorn
r 2 Leipzigerſtr 5

Freitag

Zur Konfirmation
empfehle

wehwarze u farbige Lleiderstoffe
Unterröcke Tücher etc

De Grösste Auswahl Billigste Preise

Gegr 1848 G III Telephon 2105
Halle a Markt 1516 neben der Hirſchapotheke

Mitglied des S
mm 2 Wir haben unser Bureau für

Fortschreibungsvermessungen mit Güultigkeit für Grundbuch und
Kataster Grenzherstellungen Parzellierungen Gutsvermessungen
Nivellements Vorarbeiten Bauahbsteckung u Bauleitung für Eisen

bahnen Gleisanschlussentwürfe nebst Kostenanschlägen
Projektierung von Chausseen Wegen Ent und Bewässerungs
Anagen Drainagen und Wiesenbauten Bebauungs und Flucht

linienpläne Abrechnung bewegter Erdmassen
nach

Delitzscherstrasse I part am Miehorkpiain
verlegt

Schlimme e Scharf
Fernruf 2656 vereidete Landmesser u Ingenieure

Holz Auktion
Mittwoch den 24 Februar cr ſollen auf Burgkemnitzer Forſtrevier

qſra 2000 Stch kieſerne Han u Hrektſtänme Kerer
150 Km

aufbereitet in den

Brennrollen
Galgenteich und Lärchenholz

99

Alter Teich

Einſchlag

Forſtorten ſowie25 St Schwatzpappeln 30 70 em ſaart
enden kunft 9 W im hieſtgen Gaſtßofe

Tächtige Wirte
für Halle nmit Kapital für vornehme und auch kleinere Reſtaurants geſucht

gerndAnfragen an E L T poſtla

inwentar
Arelktion
Montag den 22 Februar 1904

vormittags 10 Uhr ſollen in Gollme
idsberg Bezirk Halle a imnmiehter ſchen ölte und Bann

Halle a

Aſphalt Kegelbahn
noch einige Abende frei Stunde 30 Pim Thüringer Hof Steinwe z 13

Freitag den 19 Februar

Schlachtefeſt
ihr ab ff Wellſleiſch abends diverſe

hochfeine Wurſt und Suppe
fo lebendes u totes Jt ventar öffentl Lina Conradiſtbietend verkauft werden 51 4 Arbeitspferde 6 u 7jährig darunter Kuttelhof 13

eine hochtragende Ste 2 junge Mitgenhe zorgen Freitag abend
3 4 Stck fette Schweine u 11 Stck magere hte f riſſe hausſhlachtene
1 3 faſt neue Laſtwagen darunter ein n5 3 Gliederwalzen u 1 Ringelwalze t t
G 1 ochſtehende Dreſch hin 1 Säe

naſchine Häckſelmaſchine Schrotmühle
Reinigungsmaſchine Dachzieg ſteinpreſſe ver öngt Friet Iri e h Sirnuſe

Patent lieſenpreſſe 00 SDitüctentzie el 1 große O tät Nutz D Muvurgen Freitagd Bauholz ſowie P Bretter u Schl ciyt f rfett
atten pp Anßerdem ein C ität r o e

Langſtroh Flegeldruſch hen Paul BuschowHe ſowie ſämtliches 3 a eue Dachritzſtraße 2
Schränke Sofas Bett o der r Worgen Freitag W
Sachen mehr Schlachtefeſt

Emma nd
J

Franz Gröber Brehna n nAuktion Sehlaen tetest
hochfeine friſche Wurſt

wo

9 eta edenug Rit tun n n d n Siam id d Fleiſchwaren einpfiehlt
er rich Wohnung vene Rob Erbe Dorotheenſtr 13
in der Zenker Wohnung wegen Umzugnachſtehende h als 1 S hre b Jeden Freitag
ſekretär 2 Sofas 3 Tiſch 1 Stemit Regal 2 Kleiderſchr t tſt a Schlachtefest
1 Fumerner Keſſel 1 Derimalwage 5 nTragtrafth i Windfege 1 Voc u 2 Sack a Leopold gerkarren 1 kleiner Wagen 1 S leifſtein rg Fniſeg
1 Gardinen u 1 Wagentreppe 10 Dutzend 4gute Getreideſäcke kleine Ackergerätſchaften S Schlachtefest

1 Poſten neue Bretter u Stangen u noch 5verſchiedene zur Wirtſchaft grhörige Gegen Wilhelm Pöttger Kellnerſtr 104
ſtände öffentlich meiſtbietend p Morgen Ereitag
werden Die Sachen ſind gebraucht und Sohlnehtete st
on 9 Uhr vormittags an zu beſichtigen ieurla t BaraomaanJ A F münzer vereid Auktion g 2zriorgen F rTkeheifreier Wein

er T

u

awergorener Traubenſaft iſt der beste K Michlelst

ist Anx Steuer HardentS Rervöſe ren Seen Ae t
beiUnterberg 7 7

Ecke Weiden

Wurſt n Suppe
manke Hermannſtr 13

plaun
a er
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Sport Hotel

In dem vorderen Restaurant

i von heute a b
Täagliohe rosses Bookbierfest

Musikalische Unterhaltung

0000Grosses Preis Skat Curnier
ſinbet am Sonnabend e und Montag

in meinem ReſiagJ Albert Schmid tſtrafz e 7ſtatt und bitte Skatluſtige um baldige CEintrag die Liſte B ladet freundlichſt ein

Rug Schwabach

Gustav Kadolf Festspiel
Die am Fe den erſucht ſich amFreitag den 19 d ls abends punkt 8 Uhr

im Evang Sereinsßauſe Kl Klausſtraße

H 99 9
r S
9 S9

9 9 9
9
S

ehmere ſämtlichen Teiln

Ptr u obe ein zufinden Diejenigen Her u Damen welche ſich noch nachträglich in die
egenden Liſte ei nget ragen haben werden enfalls um ihr Erſcheinen gebeten Die

Teil inahr ne älterer Herren iſt noch erwünit
dal e a den 16 Februar 1904

Evnng Festspiel verein

eeo Volksbildungsverein oe0
Ereitag den 19 Februar 1904 abends S Ahr in den Chaliag

Eeſtſälen

D Vortrag mDr7 ans dem Goldlande JAlaska Klondſe
Herr Dozent Jens bätzen p d Hun t de emie in BerlinEin itr ſutstarten ſind im Vorverkauf für 20 Vig zu haben bei den Herren 0 Peter

n c learius ſtr Steinbreeder Jasper a ett r a Scharrenſtr 1 Wollweder
d Kunxe Reſtaurant Thalia Feſtſäle an der Kaſſe für 30 PfgQuitglieder mit mindentens 2 mit Zahresveitrag haben freien Zu

tritt zen J risuns ihrer Jahresquittung Die übrigen Mitglieder zahlen
an der K

Ste ein

m kleiner Saal
Montag den 22 Februar 8 Ahr abends Vortrag W über das

Stot ter
und Stammeln etc von Christina Rapp aus Fürich

S Fintritt frei JtWer Jm Anſchl uß an dieſen Vortrag wird ein Kurs zur Beſeitigung des
Stottern in Halle abgehalten werden und wird di t die Anmeldungenhier u PDienotag den 23 Febrnar von im Hotel Bode
nie gennehmen Waſcſrater

Rorgen den 19 d MtsS Großes Schlachtefeſt
einladet Franm SehurigEClauchaer galſsaſe

Heute Freitag den 19 Februar
Groſzes Schlachte Feſt

3 7 nachm

D von 9 Uhr ab Wellfleiſch W
wozu freundlich eir 4 PriedigkefttKiesen Fürsten Weunaugen

Stück 3040 PfgHRochfeinen itai Salat
von nur ſeinſten Zutaten und mit viel Majonaiſe a d 1,20

Forellenheringe in Bouillon Aspic 90 DfgOder Aal blau in Aspie Woinsülze
Allerfeinste engl Riesen Matjesſehr ariſeiſgig Stück 30

Neue wohlschmeckende Malta
empfehlen

Hotlieferanten
Teleph 367Gebbr Zorm Gr iclehe e 58

Selbstsaugender

Dssen u WVentilations Stein Se
Jnhns Fntent e e vbese mRauch und a e auf dem r

elnlachsten dilllgsten und natürlichsten

Wege arMacht jeden Sehbornsteln z

und Läftungzautsata üderdussig e
Von Behörden und Antoritäten

ba wnhrt ermpfohlen

alter Moritz BanartikelKalle Magdeburgerstr 60

in Neu Dölan mit 6 mnern Diele 2 Veranden undr öſtlich vom Heide r r direkt am Wal d

u Je em im 1a ten Zier n Nu tza arten iſt zu verkanfen
der zum r zu verm Juiſius Hecker

Bankxeschaätt Hallg Martinsberg K

Vieltausendfneh

Telephon 1206



S n e

h

Woll Satins VoilesVoileeo GrenadinesKammgarne Woll SatinsCheviots Mohairsengl Stoffe CheviotsKostüm Röcke Fertige Kieider
in Wolle Seide

aund Waschstoffensohwarz u farbigfuss freie Röcke

Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreisoch billiger als bisher
c a

r Das Lokal ewrmn l n ein vermieten W
J wen Be 4 S Sn egegenüder Walhballa Dir Feue e e e

Sedan

Vorzüglicher Mittagstisch saisongemässes Menus
I Sappe 2 Gänge nach Wabl Nachtisch im Abonn 75 Pfg Früh und Ahbendstamm Gutgepflegte

re ne eanceeke

Inhaber
Fritz Schubert

Weine Ausschank von vorzüglichem Halleschen Aktien Pilsener und Bockbier
sowie Münchener Bürgerbrän Lichtenhainer
e

e F 8Ftalttheater in Halle a

Freitag den 19 Februar 1904
155 Ab V 3 V Beamtenkarten giltig

Armide
Sonnabend Gaſtſpiel Matkowsky
Judith und Holofernes

Tragödie von Fr Hebbel
Opernpreiſe Abonnement giltig

Direktion E M Mauthner
Freitag den 19 Februar 1904

Familie Schierke W
Sonnabend Herr und Frau Doktor

Neues Iheater

Saale Zeitung Der Schwank der friſch
und lebendig aufgeführt und ſehr beifällig
aufgenommen wurde hatte einen ſtarken
Erfolg und wird gewiß eine ganze Reihe
von Aufführungen erleben und für den Reſt
der Saiſon das Zugſtück des Neuen
Theaters ſein

Halleſche Zeitung Das Ganze hat einen
geſunden Humor ſodaß man einen äußerſt
wohltuenden und angenehmen Eindruck mit
nach Hauſe nimmt Familie Schierke dürfte
ſich als Schlager für die zweite Hälfte der
Sai on erweiſen

Volksblatt Die Erſt Aufführung hatte
einen großen Lacherfolg Geſpielt wurde mit
der im Neuen Theater üblichen Friſche
Nachdem der Blinde Paſſagier und
Das große Geheimnis wohl allen
Sehenden bekannt geworden dürfte die
Familie Schierke bis zum Schluſſe der

Saiſon ein gerngeſehenes Repertoirſtück
bleiben

Stadt Theater heipzig
Freitag den 19 Februar 1904

Ueues Theater
CLarmen

Altes Theater
Rose Bern d

Leipziger Schauspielhaus

Freitag den 19 Februar 1904
Hasemann s Töcehter

bafs Polan

Prima erstklassige
Rumämischoe

Herren Kapoelle
Aufang 7 Uhr abends

Hotel Kaiser Wilhelm

Bernburgerstrasse 12/13
ledenFreitag c Fiseh Ah en

Vritr Rahne RHokliekt

Billard Zimmer

Direkßtion F W Jedermann
Ab 16 Februar 1904

Gänzlich neues auserleſenes
Rieſen Pracht Programm

The 4 Berplings 1 3 JPhänomenale Hochturnkünſtler e
Bühnen Luft Akt mit Geſang

The Astley Company 5Perſ
American Musical Farmers

Miss Dubſin
I mit ihren dreſſierten Wunderhunden

nnd Katzen
Paul Mokaschly Truppe

J Urkomiſche Pantomime Ein ſideles

2 Gefängnis tJohn Boller
I mit ſeinem amerikaniſchen Bicyecle Akt

Kentaro Kikutu
J Kaiſerlich javaniſcher Hof Jongleur

Fri Ferry u Perry
Geſangs u Tanz Karikateuſen

Paoli Bekary
Orig Luft Akt am ſchwingenden

Luftſeil

Gina Muratti
in ihrem Repertoir

Hans Girardet
Original Geſangs Humoriſt

mee BioscopeNeue Serie ſenſationeller lebender
Phot togre aphi en

Ipoſo fheo gr

Direktion Gustav Poller 5J ym NRiebeckplatz nächſte Nähe des

Hauptbahnhofes

Das große

Februar Programm
mit den

glänzenden
Attraktionen

Agnes Spadoni
Charles era
Olga Vi arda

William schüff
und den übrigen

Prachtunmmern

i elt n rAft Afrika Deutſche Kolonien und
Regierungs

Rauch Apenreiſehen

Sonntag den 21 d Mts

Maskenball
in ſeinem Vereinslokal

V Eichendorffftraße 3
Anfang 7 Uhr

Der Vorſtand

19 Februar

Mäntel Konfektion

o

fAbendmämteol

Morgenröckegen
Unterröcke

Es ist bekannt dass ioh nur die gediegensten Stoffe und nur die elegantesten vornehmsten Fagons in Konfektion führe
und ist es deshalb unbedingt lohnend meinen Total Ausverkauf zu besuohen

Die Anfertigung von Kleidern nach Mass findet ihren Fortgang

o

usverkau
wegen gänzlicher Auflösung meiner Hodewaren Handlung zum Verkaufs

Farbige Pederoieſe Schwarze Kleiderstoffe Seidenstoffe
sohwarz u farbig
Damassées
Armures
Merveilleux

in Wolle Seide
und Vaschsetoffen

Einzelne 2 ob hTene T e en
Dirigent W Wurfschmödt

Mitttwoch den 24 Februar abends S Vhr
in den Kaisersslen

Händel Aufführung
Mit wirkende Frl Vera Goldherg Berlin Sopran Georg Lederer

Emil Pinks Leipzig TenorCembalo D Max Seiftert Berlin
Streich Orchester

Berlin Bass
stärkte Stadttheater Orchester

1 Konzert für2 Jagdlied für Bess aus Cembalo I II
3 Alexander Fest Oratorium t Soli Chor u Orchester in der Neugestaltung von Dr Chryzander

Dintrittskarten zu 10 10 und 05 Mk in der Hof Musi
Steinstrasse 14

Karten für Studierende beim Kastellan der Universität
kalienhandiung von Heinrich Hothan Gr
h 2335

Gasthaus Rochkendorf

Sonntag den 28 Februar
r Maskenball

wozu freundlichſt einladet
H Lindner

O Anfang 7 üÜhr G

AlIt Ialle
Harz 51Sehenswert Sriginen hifſtoriſch

English spoken on parle franqais

Kaltenmark
zun Anrren Krünzehen

Sonntag den 21 ds Mts

und Eierladet freundlichſt ein
R Ackermann

e n e
Vel No 9895e

Tel No 183
Apollo Theater

Am 22 23 u 24 Februar 1904

Gastspiel
Fwotte Guilbert

die weltberühmte franzöſiſche Diſenſe
et J Rang 1 Platz Mk

a Mk 50 Parterre
Preiſe der Plätze

50 I Parkett i
a Mk 1 II Rang a Mk 50

DEF Vorzugs n Saiſonbillets haben an dieſen 8 Tagen keine

S ääähähhä

Vorvpertann der unmerierten Plätze für ſämtliche 3 Gaſt ipiet

Gesangrerein Beesen

Deutſches Hans
Sonntag den 21
hrosser Maskenball
r mit Aufführungen

wozu freundl einladet Der Vorßtand

n oteichr
Sonntag den 21 da Mts

e Boekbier
u ff Speckkuchen

Ergebenſt ladet ein L Moyo
Restaur 7 kalmengarten

Fleiſcherſtrafze 30
V 2 Vereinszimmer zu vergeben

O ff Bauerſches Bier G
Schieferdecker

Ammoendlorf Radewell

Gasthofz Deutschen Kaiser
Freitagh Schlachtefest

wozu ergebenſt einladet
C Branaddt

Dſttor Sgeſſeſſtr Ecke VBismarckſir
Schlachtefeſt

Hoppe

Sonnabend d 20 Februar täglich vormJ 7 ühr im Theaterburean am Riebeckplatz Hierſelbſt ſind auch Text
biübeher franzöſiſch mit deutſcher Ueberſetzung a 30 Pfennig zu haben

An jedem Gaßſpiclabend wechſelndes Reperkoir

e
Eaieersc Iere

Freitag 7 Februar 8 Uhr abends

Vortrag
es Hygienikers Neumann v Schönfeld Zaric übe

e

S

eilung durch Willensimpulse
bei RNervenſtörungen und deren Folgen

J Energieloſigkeit Reizbarkeit Verſtimmung Angſtzuſtände Gedächtnisſchwäche Schlaf
loſigkeit gew Magen und Darmleiden Kopfſchmerzen Migräne

Jeder eigener n Sintritt 1 Mk
ha lica Iſestsäle
Nächſten Sonntag den 21 Febrnar abends 8 Ahr

Grosses Satra Konzert
der Kapelle des Füſtlier Regiments r ewmarſchalr Graf Zlumenthal

Magdeb Nr 3Entree 35 Pa einſchl Vitetnenehg

S
O WiegertMorgen Freſtag
ehlacehtefest
Alfred Mevert

Streiberſtr 44

Wiorgen Freitag
Schlnehtefest

Otto Seh üh ZaalfeiS Ig e
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